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1. Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Im Rahmen der Ortsplanungsrevision (OPR) entschied die Gemeinde, die The-
men Siedlung und Verkehr mehr aufeinander abzustimmen. In der Folge fiel 
der Entscheid, einen Richtplan Verkehr zu erarbeiten. In diesem Richtplan sol-
len sowohl die aktuellen wie auch die zukünftigen Mobilitätsbedürfnisse der 
Gemeindebevölkerung berücksichtigt werden. 

Im Rahmen der OPR wurde im Sommer 2016 eine Umfrage der Bevölkerung 
durchgeführt. Dabei zeigte sich, dass diverse Themen im Bereich Verkehr eine 
vertiefte Bearbeitung erfordern. 

Die Gemeinde Konolfingen beauftragte die Kontextplan AG (KXP) mit der Bear-
beitung des Bereichs Verkehr.  

1.2 Vorgehen, Zielsetzung und Projektorganisation 

Verkehrsprobleme sind oft nicht nur lokale Probleme. Ausbauten oder Rück-
bauten von übergeordneter Infrastruktur, Siedlungsentwicklungen in der Re-
gion oder Veränderungen im Verhalten der Bevölkerung sind Aspekte, welche 
nicht direkt beeinflussbar sind. Die Ortsplanungsrevision ermöglicht es, die 
Aspekte Siedlung und Verkehr gemeinsam zu betrachten und miteinander ab-
zustimmen. 

Mit dem neuen Richtplan Verkehr werden folgende Ziele verfolgt: 

– Schaffen eines alltagstauglichen, behördenverbindlichen Instruments 

– Aufzeigen der verkehrlichen Entwicklung der Gemeinde in den nächsten 
Jahren und deren Auswirkungen 

– Aufzeigen der Handlungsfelder inkl. möglicher Lösungsansätze 

– Integration der bevorstehenden Veränderungen in die konzeptionellen Pla-
nungsinstrumente der Gemeinde 

– Integration der Drittplanungen und deren Auswirkungen auf die Gemein-
destrassen in die Planungsinstrumente der Gemeinde 

– Schaffen einer Grundlage für die Investitionsplanung 
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1.3 Grundlegende Stossrichtungen 

Die Siedlung und der Verkehr sollen besser aufeinander abgestimmt werden. 
Deshalb soll beispielsweise der Verkehr in den Quartieren so abgewickelt 
werden, dass die Quartierstrassen für alle Verkehrsteilnehmenden sicher 
sind. Ebenfalls soll eine gute Infrastruktur für den Fuss- und Veloverkehr so-
wie für den öffentlichen Verkehr zur Verfügung gestellt werden. Damit soll 
ermöglicht werden, dass die Einwohnerinnen und Arbeitnehmer den öffentli-
chen Verkehr benutzen bzw. zu Fuss oder mit dem Velo unterwegs sein kön-
nen.  

Die Erhöhung der Schulwegsicherheit ist der Gemeinde ein grosses Anliegen 
und soll mit diversen Massnahmen vorangetrieben werden.  

 

1.4 Elemente des Verkehrsrichtplans 

Der Richtplan Verkehr setzt sich aus Massnahmenblättern, Netzplänen und 
einem Erläuterungsbericht zusammen. 

 

1.5 Grundsätze 

Der Richtplan Verkehr ist behördenverbindlich. Die in den Plänen dargestell-
ten Massnahmen auf den Kantonsstrassen (Hoheit Kanton) oder ausserhalb 
des Gemeindegebietes (Hoheit anderer Gemeinden) sind als Vorschläge zu 
verstehen. Die Gemeinde Konolfingen verpflichtet sich bei diesen Massnah-
men, den Kontakt mit den betreffenden Stellen aufzunehmen. Der Richtplan 
Verkehr ist, mit Ausnahme der in die Grundordnung einfliessenden Inhalte, 
nicht grundeigentümerverbindlich.  
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1.6 Grundlagen 

Der Verkehrsrichtplan der Gemeinde Konolfingen berücksichtigt folgende 
(Planungs-) Grundlagen: 

1.6.1 Grundlagen Bund 

– Inventar historischer Verkehrswege (IVS) 

1.6.2 Grundlagen Kanton 

– Kantonaler Richtplan 2015  

– Sachplan Veloverkehr 2014 

– Sachplan Wanderroutennetz 2019 

1.6.3 Grundlagen Region 

– Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept RGSK Bern-Mittelland 
2017 

– Regionaler Netzplan Veloverkehr 2014 

1.6.4 Grundlagen Gemeinde 

– Bestehender Zonenplan / Baureglement 

– Schulwege gemäss Schulwegkonzept 2018 
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2. Analyse 

Die Gemeinde hat vor der Erarbeitung des Richtplanes Verkehr eine Schwach-
stellenanalyse durchgeführt. Diese wird auf den folgenden Seiten kurz zusam-
mengefasst.  

Basis bildet die Schwachstellenanalyse vom 04.06.2018, welche die Gemeinde 
für den internen Gebrauch in Zusammenarbeit mit der Begleitgruppe zum RPV 
erstellt hat. 

2.1 Analyse motorisierter Individualverkehr 

Grundsätzlich bestehen für den motorisierten Individualverkehr (MIV) wenige 
Schwachstellen. Die Schwachstellen liegen in vielen Fällen auf der Kantons-
strasse. An einigen Knoten und Strassenabschnitten (z.B. Tonisbachstrasse, 
Burgdorfstrasse) bestehen Sichtprobleme bzw. Sicherheitsdefizite. Aus der 
Bevölkerungsbefragung ging zudem hervor, dass es aus subjektiver Sicht auf 
einigen Strecken Schleichverkehr bzw. Fremdverkehr gibt. 

Der Kanton Bern betreibt ein Gesamtverkehrsmodell (GVM). Dieses bildet das 
Verkehrsangebot, das Verkehrsgeschehen und Verkehrsverhalten im Raum 
ab. Das GVM des Kantons Bern ist ein prognosefähiges, massnahmensensiti-
ves und multimodales Verkehrsmodell mit einem Ist-Zustand 2012 und einem 
Prognosezustand 2030. Es bildet den durchschnittlichen Werktagsverkehr 
(DWV) ab. Bei der Planung der Infrastruktur und des Angebots des öffentli-
chen Verkehrs, bei Strassenbauprojekten und bei regionalen Gesamtplanun-
gen sowie bei der Wirkung verkehrsspezifischer Massnahmen kommt dieses 
Gesamtverkehrsmodell zum Einsatz. Gemäss diesem Modell ist im Raum Ko-
nolfingen bis 2030 mit einem Verkehrswachstum von ca. 10 % gegenüber dem 
Zustand 2012 zu rechnen. 

Auf dem Strassennetz führt der zuständige Oberingenieurkreis II (OIK II) peri-
odisch Messungen durch. Diese werden in der überwiegenden Zahl der Fälle 
mit Seitenradarmessgeräten durchgeführt. Dabei wird während zwei Wochen 
der Gesamtverkehr an einem Querschnitt erhoben und daraus ein Durch-
schnittswert bestimmt. Dieser definierte durchschnittliche Tägliche Verkehr 
(DTV) erlaubt den Vergleich mit anderen Strecken und hilft, Vergleiche anzu-
stellen oder auch erforderliche Massnahmen abzuschätzen. Für den Raum 
Konolfingen sind die aktuellsten Daten des OIK (2011 – 2017) abgebildet (Ab-
bildung 1). 
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Abbildung 1: Verkehrsbelastung auf dem übergeordneten Strassennetz 

Über die Kapazität auf dem Strassennetz lassen sich aufgrund fehlender Zah-
len nur wenige Aussagen machen. Eine hohe Belastung weist der Doppelkrei-
sel im Zentrum auf. An diesem sind bereits heute während der Abendspitze 
Stauzeiten vorhanden. Die gemäss GVM prognostizierte Verkehrszunahme 
wird die Situation in Zukunft weiter verschärfen. 

Parkierung 

Die Gemeinde verfügt über ein gültiges Parkplatzreglement (Stand 
01.06.2003), in welchem die Bewirtschaftung der öffentlichen Parkfelder gere-
gelt ist. Bei Neubauten kennt die Gemeinde keine verschärften Vorschriften 
zur Berechnung des Parkfeldbedarfs. Die Berechnung erfolgt nach der kanto-
nalen Bauverordnung (BauV). 

2.2 Analyse öffentlicher Verkehr (öV) 

Durch den Bahnhof ist Konolfingen neben dem Busnetz auch an das Bahnnetz 
angeschlossen. Durch die S-Bahnlinie S2 sowie durch Regio-/RegioExpress-
Linien gelangt man von Konolfingen mit der Bahn nach Laupen (1 h), Langnau 
(15 min), Thun (20 min), Burgdorf (30 min), Solothurn (1 h 10 min), Luzern 1 h 
10 min) und Bern (20 min).  

Die Buslinie 160 erschliesst wochentags von 06 – 20 Uhr in einem durchge-
henden Halbstundentakt die an die Burgdorfstrasse und Bernstrasse angren-
zenden Gebiete mit dem Bahnhof Konolfingen sowie mit Münsingen und Bern 
Flughafen. An Wochenenden verkehren die Busse in einem Stundentakt. 
Abends besteht kein Angebot. 

Das Gebiet rund um das Schloss Hünigen ist durch den Bahnhof Stalden an 
den öffentlichen Verkehr angeschlossen. 

Libero Zonenplan 
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Die Aussenquartiere von Konolfingen sind grösstenteils nicht mit dem öffentli-
chen Verkehr erschlossen. Der Bahnhof Tägertschi ist von Gysenstein ca. 1 
Kilometer entfernt und zu Fuss in ca. 15 bis 20 min erreichbar.  

Die öV-Güteklasse ist ein Indiz für die Erschliessung durch den öV. Sie ist auch 
Grundlage für raumplanerische Überlegungen. Als regionaler Verkehrskno-
tenpunkt weist der Bahnhof Konolfingen eine hohe Güteklasse B auf. Der 
Bahnhof Stalden mit deutlich weniger Verbindungen weist eine Güteklasse D 
auf. Mit der Linie 160 wird im Gebiet von Konolfingen Dorf die Güteklasse E 
erreicht. Gysenstein und Herolfingen liegen zu weit von den bestehenden Hal-
testellen des öffentlichen Verkehrs entfernt, als dass eine Güteklasse erreicht 
wird. Auf der Bernstrasse soll vor der Gemeindeverwaltung eine weitere Bus-
haltestelle erstellt werden, welche von der Buslinie 160 in beide Richtungen 
bedient wird. Damit wird das Zentrum südlich der Bahnlinie besser an das 
Netz des öffentlichen Verkehrs angeschlossen. 

 

 
Abbildung 2: ÖV-Güteklassen 
© Geoportal des Kt. Bern / © swisstopo [15.02.2021] 

Die Gemeinde Konolfingen hat bereits in der Vergangenheit in Zusammenar-
beit mit der Regionalkonferenz Bern-Mittelland (RKBM) (ehem. Regionale Ver-
kehrskonferenz, RVK) untersucht, ob Gysenstein und Herolfingen mit einem 
Bus erschlossen werden können. Die Idee war damals, Gysenstein in die Ver-
bindung «Münsingen – Trimstein – Worb» zu integrieren. Dies ist aus fahr-
plantechnischen Gründen nicht möglich. Aus Gründen der Verhältnismässig-
keit wurde damals auch auf weitere Massnahmen (Bürgerbus etc.) verzichtet. 
Eine Erschliessung dieser Orte soll deshalb nicht erneut untersucht werden. 
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2.3 Analyse Fuss- und Veloverkehr (FVV) 

Beim Fussverkehr gibt es insbesondere die vier Netzlücken Haldenweg – 
Bahnhof, Hünigenstrasse – Birkenweg, Emmentalstrasse - Hünigenstrasse 
und Freimettigenstrasse – Sportanlage Inseli sowie einige Probleme bezüglich 
der Führung des Fussverkehrs im Bereich des Bahnhofs, insbesondere hin-
sichtlich der Schulwegsicherheit.  

Wie auch bei den anderen Verkehrsträgern verläuft ein bedeutender Teil des 
Fussverkehrs über den Kreuzplatz.  Das hohe Verkehrsaufkommen im MIV an 
dieser Stelle macht einen Aufenthalt an dieser Stelle unattraktiv. Die Ge-
meinde möchte langfristig in zweiter Reihe einen auf dem Fussverkehr ausge-
richteten Zentrumsbereich mit attraktiven Sockelnutzungen schaffen. 

Betreffend Veloverkehr gibt es vor allem auf den Kantonsstrassen und den 
Ausserortsstrecken Herolfingen – Gysenstein – Ursellen und Ballenbühl Defi-
zite, auch bezüglich der Schulwegsicherheit.  

Die Gemeinde hat bisher keine Routen von kommunaler Bedeutung für den 
Veloverkehr ausgeschieden. Im Netzplan Veloverkehr soll dies nun gesche-
hen, um die Erschliessung für den Veloverkehr auf Gemeindegebiet zu präzi-
sieren.  

Die gemäss Sachplan Velo anstehende Korridorstudie zum Thema Velover-
kehr soll mittelfristig das Velonetz von kantonaler und regionaler Bedeutung 
abbilden. Die Resultate müssen danach bei der periodischen Überarbeitung in 
den Richtplan Verkehr der Gemeinde einfliessen. Die Korridorstudie wird 
durch die RKBM verfasst. Bei Projekten im Bereich Veloverkehr ist diese zu 
kontaktieren. 

2.4 Routen für Transporte mit Übermass 

2.4.1 Ausnahmetransportrouten 

Auf dem Gemeindegebiet von Konolfingen befinden sich keine Ausnah-
metransportrouten.  

 
Abbildung 3: Auszug Versorgungsrouten für Ausnahmetransporte" [BVE-TBA, 2015]  
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2.4.2 Panzerrouten 

Durch die Gemeinde Konolfingen verlaufen Panzerverschiebungsrouten (Ab-
bildung 4). Diese befinden sich auf Kantonsstrassen (dicke schwarze Linien). 
Auf diesen Strassen verkehren Panzerfahrzeuge mit Gewichten bis zu 61 t. Die 
übrigen maximalen Masse betragen:  
Länge:  15.10 m  
Breite:  4.10 m 
Höhe:  4.00 m 

Bei Fragen zur Befahrbarkeit gibt das Büro für Panzerverschiebungen der 
Schweizer Armee weitere Auskunft. 

 
Abbildung 4: Panzerrouten gemäss Büro für Panzerverschiebungen 

2.5 Inventar historischer Verkehrswege 

Auf dem Gemeindegebiet sind diverse historische Verkehrswege (IVS) vorhan-
den. Ziel dieses Inventars ist es, wichtige Zeitzeugen zu erhalten und zu pfle-
gen. Es wird zwischen national und regional bzw. lokal bedeutenden histori-
schen Verkehrswegen unterschieden. In der Gemeinde Konolfingen gibt es 
keine historischen Verkehrswege von nationaler Bedeutung mit Substanz, da-
für einige von regionaler und lokaler Bedeutung (Abbildung 5: Inventar histori-
scher Verkehrswege (IVS)). Je nach Zustand werden sie einer der drei folgen-
den Kategorien zugeteilt: Historischer Verlauf mit viel Substanz, historischer 
Verlauf mit Substanz oder historischer Verlauf.  

Weitere Informationen dazu finden sich beim Tiefbauamt des Kantons Bern: 
http://www.bve.be.ch/bve/de/index/mobilitaet/mobilitaet_verkehr/langsam-
verkehr/historische_verkehrswege.html  
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Abbildung 5: Inventar historischer Verkehrswege (IVS) 
[blau: Lokal bedeutend mit Substanz, hellgrün: Regional bedeutend mit Substanz, dunkelgrün: 
Regional bedeutend mit viel Substanz] 
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3. Verkehrsrichtplan und Massnahmen 

3.1 Massnahmenblatt Schulwegsicherheit – Innerorts (Sch-i) 

Das Massnahmenblatt Schulwegsicherheit beinhaltet Massnahmen für die Er-
höhung der Verkehrssicherheit auf Schulwegen. Ziel der Massnahmen ist es, 
jedem Kind in der Gemeinde einen zumutbaren Schulweg zu ermöglichen. 
Viele Schwachstellen können mit der flächendeckenden Einführung von 
Tempo 30 behoben werden. Zusätzliche Massnahmen sind beim Bahnüber-
gang Thunstrasse, beim Feuerwehrmagazin, auf dem Bahnhofplatz sowie im 
Bereich des Doppelkreisels notwendig. 

Die öffentliche Mitwirkung hat gezeigt, dass das Thema Schulwegsicherheit 
ein zentrales Anliegen ist. Die Umsetzung dieser Massnahmen hat deshalb 
hohe Priorität. Dies gilt auch für die Massnahmen im Massnahmenblatt 
«Schulwegsicherheit – ausserorts». 

3.2 Massnahmenblatt Schulwegsicherheit – ausserorts (Sch-a) 

Ab einer gewissen Distanz und einem bestimmen Alter wird der Schulweg 
auch mit dem Velo zurückgelegt. Dies gilt vor allem für die ausserhalb von Ko-
nolfingen gelegenen Einzelhöfe als auch für die Dörfer Gysenstein und Herol-
fingen. In der Analyse hat sich gezeigt, dass insbesondere die Verbindung Ko-
nolfingen–Gysenstein für velofahrende Schulkinder sicherer gestaltet werden 
soll. Zur Diskussion standen diverse Massnahmen (Strassenverbreiterung mit 
Erstellung Radstreifen, alternative Routenführung, Horizontalversätze mittels 
Pollern, Schwellen, Temporeduktion). Aufgrund der Lage am Hang und der 
teilweise schlecht einsehbaren Kurven wurde entschieden, dass als erste 
Massnahme auf der Strecke die Einführung einer reduzierten Höchstge-
schwindigkeit geprüft werden soll. 

3.3 Massnahmenblatt Temporegime / Verkehrsberuhigung (T30) 

In der Schwachstellenanalyse wurde festgestellt, dass auf dem Gemeindege-
biet viele Strassen im Mischverkehr genutzt werden, also der Fuss- und Velo-
verkehr sich die Verkehrsfläche mit dem motorisierten Verkehr teilen. Gleich-
zeitig sind die Sichtverhältnisse an diversen Stellen eingeschränkt und eine 
angepasste Fahrweise ist gefordert. 

Anstatt im Quartier an einer signalisierten Höchstgeschwindigkeit von Gene-
rell 50 festzuhalten und in der Folge teure Massnahmen im Strassenausbau 
vorzunehmen, hat die Gemeinde entschieden, die Geschwindigkeit zugunsten 
der Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmenden zu senken. 

Mit der Einführung von Tempo-30-Zonen können die meisten Schwachstellen 
auf den Gemeindestrassen innerorts beseitigt werden. Aufgrund der teilweise 
schmalen Strassenquerschnitte wird davon ausgegangen, dass wenige Mass-
nahmen notwendig sind, um die Geschwindigkeit auf das erforderliche Niveau 
zu senken. Entsprechend fallen die Kosten für die Begleitmassnahmen im 
Vergleich zum Nutzen gering aus.  

Schulwegsicherheit 

Innerorts 

Schulwegsicherheit 

Ausserorts 

Temporegime /  

Verkehrsberuhigung 

Tempo-30-Zone 
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Bislang wurde nur bei wenigen Strassen die signalisierte Höchstgeschwindig-
keit auf 40 km/h herabgesetzt. Diese Streckensignalisation bedingt aber auf-
grund des Strassenverkehrsgesetzes eine Wiederholung des Signals nach je-
der einmündenden Strasse. Mit der Einführung der Zonensignalisation ist ein 
Signal nur am Ein-/Ausgang der Zone notwendig. Damit kann die Anzahl Sig-
nale reduziert werden. 

Das Massnahmenblatt beinhaltet einen Vorschlag bezüglich der Zonenabgren-
zung. Die genaue Zonenabgrenzung ist aber im Rahmen eines Massnahmen-
konzepts noch zu präzisieren.  

Die öffentliche Mitwirkung hat gezeigt, dass das Thema Verkehrsberuhigung 
ein zentrales Anliegen ist. Die Umsetzung dieser Massnahmen hat deshalb 
hohe Priorität. 

3.4 Massnahmenblatt Fussverkehr - Zugang Bahnhof (FV-Bhf) 

Der Bahnhof Konolfingen wird zurzeit umgebaut. Im Rahmen dieses Projekts 
werden auch die Bedingungen in der Unterführung für den Fussverkehr ver-
bessert, unter anderem ein hindernisfreier Zugang mittels Lift geschaffen. Die 
Gemeinde hat mit der SBB zu koordinieren, dass auch die Führung für den 
Fussverkehr auf dem Bahnhofplatz verbessert wird, zumal dieser Platz Teil 
des Schulweges ist, welcher im Zuge der Schulzusammenlegung noch an Be-
deutung gewinnen wird. 

Die Gemeinde kann zur Verbesserung der Situation nicht in Eigenregie han-
deln. Eine Lösung muss in enger Zusammenarbeit mit SBB und OIK II stattfin-
den.  

3.5 Massnahmenblatt Fussverkehr – Netzlücken / Schwachstellen (FV-N) 

Die Gemeinde Konolfingen kennt an diversen Stellen Schwachstellen für den 
Fussverkehr. Viele dieser Schwachstellen bestehen aber nicht nur für Zufuss-
gehende, sondern auch für Velofahrende. Um die Problemstellen nicht mehr-
fach zu behandeln, werden diese nur einmal aufgeführt. Ein Grossteil der 
Schwachstellen befinden sich in den Quartieren und wird im Zusammenhang 
mit der Einführung von Tempo-30-Zonen und der Verbesserung der Schul-
wegsicherheit behoben. Im Massnahmenblatt Fussverkehr werden folglich 
nur noch Schwachstellen behandelt, welche nicht in den vorangehenden Mas-
snahmenblättern behandelt wurden. Es handelt sich dabei vorangehend um 
Netzlücken.  

Die fehlende Verbindung Hünigenstrasse – Birkenweg ist bereits im Bauregle-
ment verankert. Auf deren Umsetzung wird hingewiesen. 

Die Verbindung Haldenweg – Bahnhof ist im Baureglement noch nicht veran-
kert.  

Die Verbindung Emmentalstrasse – Hünigenstrasse ist heute in Teilstücken 
bereits vorhanden. Das durchgehende öffentliche Wegrecht sowie einzelne 
Teilstücke sind aber noch nicht gesichert. 

Die Verbindung Freimettigenstrasse – Sportanlage Inseli besteht heute schon, 
ist aber langfristig nicht gesichert, da ein Teil des Weges auf Privatgrund liegt. 

Fussverkehr – 

Zugang Bahnhof 

Sicherheit Fussverkehr 

Fussverkehr 

Netzlücken/Schwachstellen 
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Auf dem Streckenabschnitt Gysenstein – Konolfingen Dorf (via Ballenbühl) soll 
die Verkehrssicherheit für den Fuss- und Veloverkehr durch die Herabsetzung 
der Höchstgeschwindigkeit auf einem Teilstück erhöht werden. 

Zwischen dem Bahnhof Tägertschi und dem Fussweg, welcher das Tennli mit 
dem Bachsgraben verbindet, soll für eine bessere Beleuchtung des Fussver-
kehrs zusätzliche Kandelaber installiert werden.  

Im Zentrumsbereich soll ein Dorfplatz primär für Zufussgehende geschaffen 
werden und so ein attraktiver Begegnungsort in Konolfingen geschaffen wer-
den. 

3.6 Massnahmenblatt Veloverkehr (VV) 

Die Gemeinde Konolfingen weist insbesondere auf dem Kantonsstrassennetz 
Defizite für den Veloverkehr auf. Für die Umsetzung von Massnahmen auf den 
Kantonsstrassen ist der Kanton (OIK II) zuständig. Die RKBM erarbeitet aktuell 
für den Raum oberes Kiesental (Münsingen – Tägertschi - Konolfingen-Zäzi-
wil-Grosshöchstetten - Biglen) eine Korridorstudie. Darin soll die Veloführung 
geklärt und der Ausbaustandard definiert werden. Bis die resultierenden Mas-
snahmen dieser Studie schliesslich umgesetzt werden, dauert es deshalb 
noch einige Zeit. Die Gemeinde Konolfingen möchte im Hinblick auf die Korri-
dorstudie die Verbindung Mooshausstrasse – Kehr mittelfristig für den Velo-
verkehr sichern. Damit bleibt eine spätere Realisierung dieser Verbindung 
möglich. Weitere Ergebnisse aus der Korridorstudie sind nach Vollendung im 
Richtplan Verkehr aufzunehmen. 

3.7 Massnahmenblatt motorisierter Individualverkehr (MIV)-Punktuelle 
Schwachstellen (MIV-Pu) 

Im Massnahmenblatt wird einzig die Problemstelle Oberdorfstrasse / Burg-
dorfstrasse behandelt. Der Knoten weist für alle Verkehrsteilnehmenden 
grosse Defizite auf. Insbesondere die bestehenden ungenügenden Sichtweiten 
führen zu Problemen für den einmündenden Verkehr.  

Die Massnahmen für die Burgdorfstrasse (Längsrichtung) und den Knoten 
Leimgrubenstrasse / Thunstrasse werden im Massnahmenblatt Kantonsstras-
sen behandelt. Die weiteren beiden Schwachstellen (Engstelle Tonisbachstra-
sse, Knoten Hötschigen / Oberdorfstrasse) auf den Quartierstrassen können 
mit der Einführung von Tempo 30 behoben werden.  

Weiter sollen im Gebiet einige Grundstücke bzw. Areale überbaut werden. Im 
Zuge dessen werden einige neue Arealanschlüsse realisiert. Konkret sind das 
die folgenden Arealanschlüsse: 

– Arealanschluss Ursellenmoos ab dem Haldenweg (Überbauung Landi etc.) 

– Arealanschluss Hüsi ab Freimettigenstrasse 

– Arealanschluss ab Thunstrasse (Parzelle 2075) 

– Arealanschluss über Mehrzweckplatz bzw. parallel dazu (Parzelle 2102) 

– Arealanschluss ab Stockhornstrasse (zu Parzelle 1334) 

Veloverkehr 

MIV 
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Diese Arealanschlüsse werden nicht explizit in den Massnahmenblättern er-
wähnt, da diese im Zuge der Überbauungen realisiert werden. 

3.8 Massnahmenblatt Streckenmassnahmen (St) 

Nicht auf allen Strassen kann der Schleich- bzw. Fremdverkehr ganz unter-
bunden werden, da diese Strassen auch eine gewisse Verbindungsfunktion 
aufweisen. Bei diesen werden Massnahmen umgesetzt, mit welchen der Ver-
kehr verträglich abgewickelt werden kann.  

Es geht um folgende Strecken: 

– Freimettigenstrasse – Katzengässli 
– Leimgrubenstrasse 
– Unterdorfstrasse – Kehr 
– Tonisbachstrasse – Buchwaldstrasse 
– Stockhornstrasse - Hübelistrasse  

Die Strecken Unterdorfstrasse – Kehr, Tonisbachstrasse – Buchwaldstrasse, 
Stockhornstrasse – Hübelistrasse werden im Massnahmenblatt Verkehrsbe-
ruhigung behandelt. Mit der Herabsetzung der Höchstgeschwindigkeit sollen 
der Durchfahrtwiderstand und die Verkehrssicherheit auf diesen Strecken er-
höht werden.  

3.9 Massnahmenblatt Kantonsstrassen (Kt) 

Auf dem Kantonsstrassennetz im Raum Konolfingen wurden im Rahmen der 
Schwachstellenanalyse diverse Problemstellen erörtert. Allen voran ist hier-
bei das ungenügende Angebot für den Veloverkehr hervorzuheben. Aber auch 
das Angebot für den Fussverkehr weist teilweise Defizite auf und das Einbie-
gen aus untergeordneten Strassen ist auch für den MIV teilweise erschwert. 

Die meisten der Probleme sind dem OIK bekannt und sollen in den nächsten 
Jahren angegangen werden. Der Planungshorizont des OIK II reicht für einige 
dieser Massnahmen aber weit in die kommenden zwanziger Jahre. Aus die-
sem Grund werden im Massnahmenblatt zusätzlich zu den langfristig vom 
Kanton vorgeschlagenen Massnahmen auch kurzfristig umsetzbare Massnah-
men vorgeschlagen. 

Aufgrund der Anzahl Schwachstellen auf dem Gemeindegebiet ist mit dem 
Kanton zu klären, ob nicht die zeitnahe Erarbeitung eines Betriebs- und Ge-
staltungskonzept für die Ortsdurchfahrt sinnvoll wäre. Damit kann für die ge-
samte Ortsdurchfahrt ein abgestimmtes Bild erarbeitet werden. 

Zeitpunkt sowie Art und Weise der Schwachstellenbehebung wird vom Stras-
seneigentümer, dem OIK II bestimmt. Die Gemeinde kann Massnahmen auf 
dem Kantonsstrassennetz nicht selber planen und umsetzen. Aus diesem 
Grund wird im Massnahmenblatt für Kantonsstrassen immer eine Anfrage 
formuliert.  

Mit Ausnahme der Schwachstellen, welche den Schulverkehr und den Knoten 
Oberdorfstrasse / Burgdorfstrasse betreffen, werden alle Schwachstellen auf 
Kantonsstrassengebiet in diesem Massnahmenblatt behandelt.  

Streckenmassnahmen 

Kantonsstrassen 
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Im Rahmen der öffentlichen Mitwirkung gab es eine Vielzahl an Eingaben be-
züglich der Kantonsstrassen (ca. 61 Eingaben). Es wurde deshalb entschieden, 
die für die Gemeinde relevanten Anliegen im Massnahmenblatt als Liste zu 
ergänzen, welche als Anregung für die zukünftigen Kantonsprojekte dienen 
kann.  

3.10 Massnahmenblatt Parkierung (Pa) 

Zurzeit bestehen in der Gemeinde nur wenige Probleme bezüglich der Parkie-
rung. Einzig an den Tagen, an denen Veranstaltungen auf dem Mehrzweck-
platz stattfinden und im Zuge dessen die dort vorhandenen Parkfelder nicht 
zur Verfügung stehen, gibt es Probleme betreffend der Anzahl Parkfelder im 
Zentrum. Deshalb soll das Nutzungskonzept des Mehrzweckplatzes überprüft 
und gegebenenfalls Massnahmen abgeleitet werden.  

3.11 Massnahmenblatt öffentlicher Verkehr (öV) 

Für eine bessere Anbindung des Zentrums soll eine Bushaltestelle an der 
Bernstrasse vor der Gemeindeverwaltung realisiert werden, welche in beiden 
Richtungen von der Buslinie 160 bedient wird.  

Um die Anlieger entlang der Thunstrasse mit dem öffentlichen Verkehr besser 
an den Bahnhof Konolfingen anzubinden sucht die Gemeinde immer wieder 
nach Lösungen. Die Buslinie 160 weist keine Zeitreserven auf und kann für 
diese Überlegungen nicht berücksichtigt werden. Zudem würde eine zusätzli-
che Stichfahrt in die Thunstrasse die Attraktivität des Angebots zwischen 
Bahnhof Konolfingen und Bahnhof Münsingen schmälern. Die Gemeinde prüft 
weiterhin neue Produkte, welche zu einer Verbesserung der Erschliessung 
beitragen können.  

Weitere Massnahmen im Siedlungsgebiet bezüglich einer besseren Erschlies-
sung durch den öffentlichen Verkehr sollen zur gegebenen Zeit wieder geprüft 
werden. Da der Handlungsspielraum der Gemeinde eingeschränkt ist, liegt 
der Fokus auf einer besseren Erschliessung der Gebiete rund um die 
Thunstrasse durch den öffentlichen Verkehr.  

Die beidseitige Bedienung der Haltestelle Brunnhaldestrasse wurde bereits 
früher geprüft und aufgrund der bestehenden Situation als nicht realisierbar 
eingestuft. Auch die Platzierung von weiteren Bushaltestellen entlang der 
Burgdorfstrasse wurde abgeklärt. Auf der Burgdorfstrasse gibt es keine wei-
teren sicheren Halteräume. Aus Sicherheitsgründen sind deshalb mit der heu-
tigen Strassenanlage keine weiteren Haltestellen entlang der Burgdorfstrasse 
möglich. 

In der Vergangenheit wurde ebenfalls bereits geprüft, ob die Gebiete Gysen-
stein und Herolfingen besser an den öffentlichen Verkehr angebunden werden 
können. Die Idee war damals, Gysenstein in die Verbindung «Münsingen – 
Trimstein – Worb» zu integrieren. Dies ist aus fahrplantechnischen Gründen 
nicht möglich. Aus Gründen der Verhältnismässigkeit wurde damals auch auf 
weitere Massnahmen (Bürgerbus etc.) verzichtet. Seit der letzten Prüfung hat 
sich die Situation nicht grundlegend geändert. Die Gemeinde wird sich dafür 
bei den zuständigen Instanzen für die Wiedereinführung des Halbstundentak-
tes am Bahnhof Tägertschi erkundigen (Eingabe im RAK 2022 – 2025 erfolgt). 
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3.12 Massnahmenblatt Mobilitätsmonitoring (MM) 

Während der Arbeiten zum Verkehrsrichtplan zeigte sich, dass zwar Angaben 
zum Verkehrsaufkommen auf der Kantonsstrasse vorhanden sind, über das 
Aufkommen auf den Gemeindestrassen aber sehr wenige Zahlen vorliegen. 
Die Gemeinde möchte im Hinblick auf zukünftige Planungen das Verkehrsauf-
kommen erheben, um auch Entwicklungen früh zu erkennen und allenfalls 
handeln zu können (Durchgangsverkehr, Veloaufkommen, Knotenstromerhe-
bungen, …). 

Die Gemeinde erstellt ein Monitoringkonzept und definiert darin Umfang und 
Verwendung der Daten. Zentrale Aspekte sind die Erfassung der Verkehrsent-
wicklung, Wirkung von Massnahmen und Kapazitätsanalyse für geplante Bau-
tätigkeiten. 

3.13 Massnahmenblatt Controlling (Co) 

Die Umsetzung der Massnahmen wird im Massnahmenblatt Controlling kon-
kretisiert und erfolgt nach den in den Massnahmenblättern festgelegten Prio-
ritäten und Zeiträumen sowie unter Berücksichtigung des Finanzplans der 
Gemeinde Konolfingen. 

3.14 Netzplan Netzhierarchie 

Im Netzplan sind die für den motorisierten Verkehr relevanten Strassen er-
sichtlich und gemäss ihrer Hierarchie unterschiedlich klassiert. 

Der Netzplan ist mindestens alle 10 Jahre zu überprüfen und an die aktuellen 
Gegebenheiten anzupassen. 

3.15 Netzplan öffentlicher Verkehr  

Auf die Erstellung eines eigenen Netzplanes wird verzichtet, da das Buslinien-
netz nicht grundlegend verändert wird. Die im Richtplan verankerten Mass-
nahmen sind in den anderen Netzplänen ersichtlich.  

3.16 Netzplan Veloverkehr 

Der Netzplan stellt die wichtigen Routen für den Veloverkehr dar. Folgende 
Velorouten aus übergeordneten Planungsinstrumenten werden im Netzplan 
abgebildet: 

– SchweizMobil-Routen (Nr. 84, 94) 
– Routen Sachplan Velo 
– Routen regionaler Richtplan 
 
Ergänzend dazu definiert die Gemeinde Velorouten von kommunaler Bedeutung. 
 
Grundsätzlich ist das Strassennetz, wenn nicht anders signalisiert, für den 
Veloverkehr geöffnet. Für das Veloroutennetz nicht relevante Feld- und Privat-
wege sind übersichtshalber nicht im Netzplan dargestellt. 

Der Netzplan ist mindestens alle 10 Jahre zu überprüfen und an die aktuellen 
Gegebenheiten anzupassen. 

Mobilitätsmonitoring 
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3.17 Netzplan Fussverkehr 

Die wichtigsten Schulwege sind im Netzplan dargestellt.  

Für das Gesamtnetz nicht relevante Feld- und Privatwege sind nicht im Netz-
plan dargestellt.  

Einige Fussverbindungen sind aufgrund des steilen Geländes als Treppen aus-
geführt und nicht gesondert gekennzeichnet. Diese sind nicht für alle Bevölke-
rungsgruppen geeignet (Rollstuhl, Rollator etc.). Umgehungsmöglichkeiten 
sind vorhanden, aber aufgrund der grossen Höhendifferenz teilweise relativ 
lang. 

Der Netzplan ist mindestens alle 10 Jahre zu überprüfen und an die aktuellen 
Gegebenheiten anzupassen.  


